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�ĂƐ�tŽƌƚ�ĚĞƐ��ŝƌĞŬƚŽƌƐ

Geschätzte Eltern,
Liebe Leserin, Lieber Leser,

In diesem Sommer sind in 
zahlreichen Gärten, auf Ter-
rassen und Balkonen Son-
nenblumen gewachsen. Die 
Sonnenblume war unsere Be-
gleiterin in der Zeit des Fern-
unterrichts. Jede Schülerin, 
jeder Schüler, alle Lehrperso-
nen, Schul- und Hausdienste 
haben Sonnenblumenkernen 
erhalten, die von vielen Ju-
gendlichen und deren Famili-
en sowie von uns Erwachse-
ŶĞŶ� ĂƵĐŚ� ŐĞƉŇĂŶǌƚ� ǁƵƌĚĞŶ͘�
Auf der Titelseite und im In-
nern von EchOS dürfen Sie 
wunderschöne Sonnenblu-
men-Impressionen des OS 
Düdingen-Teams entdecken.

�ŽǀŝĚͲϭϵ

Der Virus hat die Welt ver-
ändert, wir haben unser Ver-
halten geändert, geben ein-
ander nicht mehr die Hand, 
sind auf Distanz, tragen 
Schutzmasken. Jeder privat-
ǁŝƌƚƐĐŚĂŌůŝĐŚĞ� ƵŶĚ� ƐƚĂĂƚůŝ-
che Betrieb hat sein Schutz-
konzept. Wir müssen in einer 
anspruchsvollen und unbe-
ƌĞĐŚĞŶďĂƌĞŶ� ^ŝƚƵĂƟŽŶ� ƐĞŚƌ�
ŇĞǆŝďĞů�ƐĞŝŶ�ŬƂŶŶĞŶ͘�Kď͕�ǁŝĞ�
und wann wir welche Schul-
ǀĞƌĂŶƐƚĂůƚƵŶŐĞŶ͕� >ĞƌŶĂƵƐŇƺ-
ge, Lager usw. durchführen 
können, hängt von der Ent-
wicklung der Fallzahlen ab. 
�ŝĞ� ^ŝƚƵĂƟŽŶ�ǁŝƌĚ� ĚƵƌĐŚ� ĚŝĞ�
�ƌǌŝĞŚƵŶŐƐĚŝƌĞŬƟŽŶ� ƵŶĚ� ĚĂƐ�
Kantonsarztamt laufend eva-
luiert und die Schutzkonzep-
te angepasst. Wir gehen kei-

ne Risiken ein und sind sehr 
ǀŽƌƐŝĐŚƟŐ͘�tŝƌ�ƐŝŶĚ�ĂďĞƌ�ĂƵĐŚ�
froh für etwas Normalität 
und für alle Anlässe, die wir 
mit gutem Gewissen auch 
durchführen dürfen, wie 
etwa die Herbstwanderung 
der 1. und 3. Stufe. Besuchen 
Sie regelmässig unsere Web-
site  (www.osduedingen.ch), 
wo Sie die neusten Entschei-
ĚĞ�ĮŶĚĞŶ͘

DüDaZ

In diesem Schuljahr durf-
ten wir gemeinsam mit der 
Primarschule Düdingen das 
Projekt DüDaZ (Düdingen 
Deutsch als Zweitsprache) 
starten. Schülerinnen und 
Schüler der Jahrgänge 7H bis 
11H haben für den DaZ-Un-
terricht ein eigenes Klassen-
ǌŝŵŵĞƌ�ŝŶ�ĚĞƌ�KƌŝĞŶƟĞƌƵŶŐƐ-
schule, wo sie sehr intensiv 
im Deutsch beschult werden.
Die Kinder erlernen so ra-
scher die Sprache und die In-
ƚĞŐƌĂƟŽŶ� Ĩćůůƚ� ĞŶƚƐƉƌĞĐŚĞŶĚ�
einfacher. Weiter werden 
Mitschüler und Lehrperso-
nen der Regelklassen stark 
entlastet

,ĂƵƐĂƵĨŐĂďĞŶͲ,ŝůĨĞ

Neu ist auch, dass jeweils 
Ăŵ� DŽŶƚĂŐ� ƵŶĚ� DŝƩǁŽĐŚ�
von 15.35 bis 16.45 Uhr eine 
Hausaufgabenhilfe angebo-
ten wird. Das Angebot ist für 
alle Schülerinnen und Schüler 
ĚĞƌ�K^��ƺĚŝŶŐĞŶ�ŽīĞŶ͘��ŝŶĞ�
Anmeldung ist nicht notwen-
dig. Willkommen ist auch, 
wer inhaltlich zwar nicht un-
bedingt Hilfe braucht, aber 
schon froh ist, wenn er einen 

Rahmen hat, wo er sich nicht 
ablenken lässt und wo er sich 
die Zeit nimmt, Hausaufga-
ben zu erledigen.

EĞƵĞ�>ĞŚƌƉĞƌƐŽŶĞŶ

Auf das Schuljahr 2020/2021 
sind an der OS Düdingen acht 
Lehrpersonen neu gestartet.

Mathias Aeby ist Fachlehrer 
in der 2. und 3. Stufe. 

Janine Baeriswyl unterrichtet 
in der 1. und 2. Stufe das Fach 
Bildnerisches Gestalten (BG). 
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Manuel Freiburghaus ist 
Klassenlehrer der Klasse 2F 
und unterrichtet vorwiegend 
DĂƚŚĞŵĂƟŬ͕� EĂƚƵƌ� Θ� dĞĐŚ-
ŶŝŬ�ƐŽǁŝĞ�'ĞŽŐƌĂĮĞ͘

Colin Garo ist Fachlehrer in 
der 1. und 2. Stufe (Mathe-
ŵĂƟŬ͕�EĂƚƵƌ�Θ�dĞĐŚŶŝŬͿ͘�

Karin Oberson ist Sportleh-
rerin in allen drei Stufen und 
teilt sich die Fachverantwor-
tung mit Ralf Kessler. 

Anja Oberson ist Fachlehre-
rin vorwiegend in der 2. Stufe 
(u.a. Deutsch und Mathema-
ƟŬͿ͘��

Hansjürg Hofmann unterrich-
tet reformierten Religionsun-
terricht in der 1. und 2. Stufe.

Izabela Basendowska ist ver-
antwortlich für das Freifach 
FINALE Tanz.

Den acht neuen Lehrperso-
nen wünsche ich viel Freu-
de an ihrer Arbeit an der OS 
Düdingen und uns allen, dass 
unsere Wege mit lauter Son-
nenblumen gesäumt sind, 
die uns anlächeln und uns 
auf unserem Weg begleiten. 

Laurent Baeriswyl
Schuldirektor Sonnenblume mit Südbau als Hintergrund
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�Ğŝ�^ŽŶŶĞŶƐĐŚĞŝŶ�ĚŝĞ�'ĞŐĞŶĚ�ĞƌŬƵŶĚĞŶ
tćŚƌĞŶĚ� ƵŶƐ� �ŽƌŽŶĂ� ďĞŝ�
sŝĞůĞŵ� ĞŝŶĞŶ� ^ƚƌŝĐŚ� ĚƵƌĐŚ�
ĚŝĞ� ZĞĐŚŶƵŶŐ� ŵĂĐŚƚĞ͕� ůŝĞƐƐ�
ƵŶƐ� ǌƵŵŝŶĚĞƐƚ� ĚĂƐ� tĞƩĞƌ�
�ŶĨĂŶŐ� ^ĐŚƵůũĂŚƌ� ŶŝĐŚƚ� ŝŵ�
^ƟĐŚ͘� �Ğŝ� ǁƵŶĚĞƌďĂƌ� ǁćƌͲ
ŵĞŶĚĞŵ� ^ŽŶŶĞŶƐĐŚĞŝŶ� ŚĂƚ�
ĚŝĞ� ϯ͘� ^ƚƵĨĞ� Ăŵ� ϵ͘ϵ͘ϮϬ� ĚŝĞ�
�ƺĚŝŶŐĞƌ� 'ĞŐĞŶĚ� ĞƌŬƵŶĚĞƚ�
ƵŶĚ� ĚĂďĞŝ� ƐĐŚƂŶĞ� &ůĞĐŬĞŶ�
ĞŶƚĚĞĐŬƚ͘

Rebecca Spicher

Zum Schuljahresbeginn zeig-
te sich der Spätsommer 
noch einmal in seiner vollen 
Pracht und brachte uns viel 
Sonnenschein und einen 
wolkenlosen Himmel. Diese 
tĞƩĞƌůĂŐĞ� ŶƵƚǌƚĞŶ� ǁŝƌ� ďĞŝ�
der ersten Gelegenheit aus 
und begaben uns mit der 
ŐĂŶǌĞŶ� ĚƌŝƩĞŶ� ^ƚƵĨĞ� ĂƵĨ� ĚŝĞ�
Herbstwanderung. Corona-
gerecht haben wir dieses 
Jahr auf den ÖV verzichtet 
und entschieden, die Region 
rund um unsere Schule zu er-
kunden. Und wie wir bald er-
kennen konnten, muss man 
manchmal gar nicht so weit 

Unerwartete Zuschauer

Ein etwas anderer Blickwinkel

Am Seeufer verweilen und interessante Gespräche führen

suchen, um wunderschöne 
Ecken direkt vor der Haustür 
zu entdecken.

Nach der Anwesenheitskon-
trolle am Bahnhof starteten 
wir mit den gut 100 Schü-
ler*innen auf Nebenwegen 
in Richtung Luggiwil. Da pas-
sierten wir auch gleich die 
einzige heikle Stelle, nämlich 
die Überquerung der Kan-
tonsstrasse. Es hielten sich 
aber alle konsequent an die 
Abmachungen und darum 
mussten wir Lehrpersonen 
ŶŝĐŚƚ� ĞŝŶĞ� ^ĞŬƵŶĚĞ� ǌŝƩĞƌŶ͘�
Gleich nach dieser Strassen-
überquerung erreichten wir 
einen kleinen Wald mit ei-
ner scheinbar extra für uns 
gemähten Wiese davor. Hier 
machten wir eine erste Pause 
zur Stärkung. Einige suchten 
sich ihr Plätzchen im kühlen 
^ĐŚĂƩĞŶ͕� ĂŶĚĞƌĞ� ŐĞŶŽƐƐĞŶ�
die immer stärker werden-
den Sonnenstrahlen auf der 
Haut.

Unser Weg führte uns wei-
ter an Feldern und Waldrän-

dern vorbei. Wir passierten 
abgelegene Weiler und ge-
ůĂŶŐƚĞŶ� ƺďĞƌƐ� ^ĐŚůĂƩůŝ� ŶĂŚĞ�
der Staumauer ans Ufer 
der Saane. So ziemlich alle 

Schüler*innen waren bereits 
mit dem Auto über die Stau-
mauer gefahren, aber nur 
ǁĞŶŝŐĞ�ŚĂƩĞŶ�ƐŝĞ�ƐĐŚŽŶ�ĞŝŶ-
mal von unten gesehen. Aus 
diesem Winkel erst fällt auf, 
wie hoch die Mauer doch ist 
ƵŶĚ� ŵĂŶ� ŬĂŶŶ� ŶƵƌ� ŚŽīĞŶ͕�
dass sie just in dem Moment 
auch hält.

Unsere Wanderung führte 
uns anschliessend steil hi-
nauf zur Strasse, über die 
Mauer, beim Golfabschlage-
platz vorbei über die Brücke 
zur Minigolfanlage. Von da 
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'ĞŵƺƚůŝĐŚĞƐ��ĞŝƐĂŵŵĞŶƐĞŝŶ�ŝŶ�ĚĞƌ�DŝƩĂŐƐƉĂƵƐĞ

Treppen rauf...

...und Felder

ĨĂƟŐƵĠĞƐ�ŵĂŝƐ�ĐŽŶƚĞŶƚĞƐ sŽŵ�^ĐŚĂƩĞŶ�ƉƌŽĮƟĞƌĞŶ

Spaziergang über die Saane Gespräche unter Frauen

...über Brücken...

an marschierten wir stets 
ĞŶƚůĂŶŐ� ĚĞŵ� ^ĐŚŝīĞŶĞŶƐĞĞ��
bis zum Dreispitz, wo wir Halt 
für unsere wohlverdiente 

DŝƩĂŐƐƉĂƵƐĞ� ĞŝŶůĞŐƚĞŶ͘� Dŝƚ�
herrlichem Ausblick auf den 
See, einem leckeren Sand-
wich in der Hand und vielen 
gleichaltrigen Freunden um 
sich herum, verweilten die 
Jugendlichen am Rastplatz 
und die Zeit verging dabei 
wie im Flug.
 
Gestärkt und gut gelaunt 
machten wir uns langsam auf 
den Rückweg zum Bahnhof 
Düdingen. Plötzlich wurden 
die Schüler*innen immer 
schneller und schneller, denn 
viele kannten sich hier aus 
und wussten, dass das Ziel 
nahte. Doch je schneller die 
Schüler*innen wurden, desto 
mehr Schlaufen wurden von 
den anführenden Lehrperso-
nen angehängt. DAS fanden 
die Jugendlichen, welche 
ǀĞƌƐƵĐŚƚ� ŚĂƩĞŶ͕� ĚŝĞ� ZƺĐŬ-
kehr etwas zu beschleunigen, 
ŐĂƌ�ŶŝĐŚƚ� ůƵƐƟŐ͘��ďĞƌ�ĂůƐ�ĚĞƌ�
Bahnhof Düdingen schluss-
endlich doch eine knappe 
halbe Stunde zu früh erreicht 
wurde, war alles wieder gut. 

Die einen begaben sich direkt 
auf den Heimweg, andere 
gönnten sich als Belohnung 
für die Anstrengung ein Eis in 
ĚĞƌ�ŶĞƵ�ĞƌƂīŶĞƚĞŶ�'ĞůĂƚĞƌŝĂ͘�
Ende gut, alles gut.
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�ŝŶ�ƉĞƌĨĞŬƚĞƌ�tĂŶĚĞƌƚĂŐ
�Ğŝ� ǁƵŶĚĞƌƐĐŚƂŶĞŵ͕� ǁĂƌͲ
ŵĞŵ� ,ĞƌďƐƚǁĞƩĞƌ� ƚƌĂĨĞŶ�
ƐŝĐŚ� ĂůůĞ� <ůĂƐƐĞŶ� ĚĞƌ� ĞƌƐƚĞŶ�
^ƚƵĨĞ� ĂƵĨ� ĚĞŵ� WĂƵƐĞŶƉůĂƚǌ͕�
Ƶŵ� ĚĞŶ� tĞŐ� ŶĂĐŚ� dĂĨĞƌƐ͕�
ĚƵƌĐŚƐ� 'ĂůƚĞƌŶƚĂů� ZŝĐŚƚƵŶŐ�
&ƌĞŝďƵƌŐ� ŝŶ� �ŶŐƌŝī� ǌƵ� ŶĞŚͲ
ŵĞŶ͘

Judith Zumwald

�ĞƌĞŝƚƐ�ďĞŝŵ�dƌĞīƉƵŶŬƚ�ŵŽƌ-
gens um 8.20 Uhr auf dem 
Pausenplatz war klar: Es war-
tete ein herrlicher, warmer, 
ƐŽŶŶŝŐĞƌ� ,ĞƌďƐƩĂŐ� ĂƵĨ� ƵŶƐ͊�
Ausgerüstet mit Sonnenbril-
le, Hut, Sonnencrème und 
Picknick ging es denn auch 
schon los Richtung Tafers. 
In einem Waldstück bei Jet-
schwil  gab es die erste klei-
ne Stärkung bei einer kurzen 
Pause. Ein Apfel, ein Riegel, 
ein paar Nüsse, ein Maiskol-
ben oder bereits das erste 
Sandwich halfen, den Weg 
über Menziswil zum Eingang 
ĚĞƐ� 'ĂůƚĞƌŶƚĂůƐ� ǌƵ� ƐĐŚĂīĞŶ͘�
Dort assen wir das zweite 
„Znüni“ im angenehm kühlen 
^ĐŚĂƩĞŶ͘��ŝĞ�^ƚƌĞĐŬĞ�ĚƵƌĐŚƐ�

Wildes Galterntal

Die Wiese wird zur Turnhalle.

Erste Stärkung

Galterntal war dann sicher 
das Highlight des Tages: über 
schmale Stege und Holzbrü-
cken, unter senkrecht abfal-
lenden Felswänden,  vorbei 
an sprudelnden Quellen und 
ďĞŵŽŽƐƚĞŵ� dƵīŐĞƐƚĞŝŶ͕� ĚĂƐ�
Rauschen des Galternbachs 
stets im Hintergrund. „Auch 
wenn wir schon mehrere 
Male durch das Galterntal ge-
wandert sind, man sieht im-
mer wieder etwas Neues und 
es ist immer wieder schön 
hier“, fasste es ein Schüler 
sehr passend zusammen. 

Vorbei an der Fischzucht, 
entdeckten wir schon von 
Weitem den Turm der Kathe-
ĚƌĂůĞ͘� WƺŶŬƚůŝĐŚ� ǌƵŵ� DŝƩĂŐ�
erreichten wir die Bernbrü-
cke, wo wir an der Saane 
picknickten. Die wenigen 
^ĐŚĂƩĞŶƉůćƚǌĞ�ǁĂƌĞŶ��ƐĐŚŶĞůů�
vergeben und es wurde noch 
ĞŝŶŵĂů�ŇĞŝƐƐŝŐ� ^ŽŶŶĞŶĐƌğŵĞ�
eingestrichen. Und obwohl 
schon eine rechte Strecke 
gelaufen, war bei einigen 

von Müdigkeit keine Spur: Es 
wurde geturnt und herumge-
rannt auf der Wiese. Bei hei-
ƚĞƌĞƌ� ^ƟŵŵƵŶŐ� ŵĂƌƐĐŚŝĞƌ-
ten wir weiter, der Saane 

entlang durch die Freiburger 
Altstadt, mit Aussicht auf die 
Poyabrücke, über die Grand-
fey-Brücke nach Garmiswil. 
Dort fanden wir glücklicher-
weise einen Brunnen, wo so 
einige ihre leeren Flaschen 
mit frischem, kaltem Wasser 
ĂƵīƺůůĞŶ�ŬŽŶŶƚĞŶ͘
Müde, aber zufrieden er-
reichten wir um ca 15 Uhr 
Düdingen - mit 16 Kilometern 
in den Beinen, viel Sonne im 
Gesicht und im Herzen und 
unzähligen Erinnerungen an 
ĞŝŶĞŶ�ǁƵŶĚĞƌďĂƌĞŶ�dĂŐ͊
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Wunderschöne Aussicht auf die Poyabrücke

Unter imposanten Felswänden Wie schön wäre doch eine Abkühlung!

Keine Wolke am Himmel �ĞŐĞŚƌƚĞ�^ĐŚĂƩĞŶƉůćƚǌĞ

Zweites Znüni

Kathedrale in Sicht

Picknick an der Saane

Galternbach Das Ziel rückt näher!

Letzte Pause
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hŶĞ�ƐĞŵĂŝŶĞ�ĚĞ�ůĂŶŐƵĞ�ĨƌĂŶÇĂŝƐĞ�ͣ ůĠŐğƌĞ͞
�ƵĐŚ� ŝŶ� ĚŝĞƐĞŵ� ^ĐŚƵůũĂŚƌ�
ĨĂŶĚ� ĚŝĞ� &ƌĂŶǌƂƐŝƐĐŚǁŽĐŚĞ�
ǁŝĞĚĞƌ� ƐƚĂƩ͘� ^ŝĞ� ŝƐƚ� ĂŶ� ĚĞŶ�
dĂŐ� ĚĞƌ� �ǁĞŝƐƉƌĂĐŚŝŐŬĞŝƚ�
ĂŶŐĞŐůŝĞĚĞƌƚ͕� ǁĞůĐŚĞƌ� ĂůůͲ
ũćŚƌůŝĐŚ� Ăŵ� Ϯϲ͘� ^ĞƉƚĞŵďĞƌ�
ŐĞĨĞŝĞƌƚ� ǁŝƌĚ͘� �ƵĨŐƌƵŶĚ� ĚĞƌ�
�ŽƌŽŶĂͲ^ŝƚƵĂƟŽŶ� ĨĂŶĚ� ĚĞƌ�
ĨƌĂŶǌƂƐŝƐĐŚ� ĂŶŐĞŚĂƵĐŚƚĞ�
hŶƚĞƌƌŝĐŚƚ� ŶƵƌ� ŝŶ� ĚĞƌ� <ůĂƐͲ
ƐĞŶŐĞŵĞŝŶƐĐŚĂŌ� ĂůƐ� ůŝŐŚƚͲ
sĞƌƐŝŽŶ�ĚĞƌ�ďŝƐŚĞƌŝŐĞŶ�&ƌĂŶͲ
ǌƂƐŝƐĐŚǁŽĐŚĞ�ƐƚĂƩ͘

Rebecca Spicher

Die Französischwoche fand 
bereits zum vierten Mal in 
&ŽůŐĞ� ƐƚĂƩ� ƵŶĚ� ǌǁĂƌ� ŝŶ� ĚĞƌ�
Woche vom 21.- 25. Septem-
ďĞƌ�ϮϬϮϬ͘�^ŝĞ�ŝƐƚ�ŵŝƩůĞƌǁĞŝůĞ�
ein fester Bestandteil im Jah-
resplan der OS Düdingen und 
bildet neben dem immersi-
ven Unterricht, dem Rota-
ƟŽŶƐͲ� ƵŶĚ� <ůĂƐƐĞŶĂƵƐƚĂƵƐĐŚ�
eines der 4 Standbeine unse-
rer Schule zur Förderung der 
französischen Sprache.
Anders als in anderen Jahren 
fand in diesem Jahr alles nur 
im Klassenverband und ohne 
gemeinsamen Ein- oder Aus-
ƐƟĞŐ� ŝŵ� WŽĚŝƵŵ� ƐƚĂƩ͘� �ƵĨ�
Grund der Corona-Pandemie 
war es uns nicht erlaubt, eine 
Grossveranstaltung durchzu-
führen.

Dennoch war in dieser Wo-
che einiges los. Einige Klas-
ƐĞŶ� ďĂƐƚĞůƚĞŶ� ĂůƐ� �ŝŶƐƟĞŐ�
ein Lernjournal, welches sie 
durch die Woche begleiten 
sollte. Darin wurden vor al-
lem neu erlernte französi-

Lernjournale der Klasse 1G

ƐĐŚĞ�tƂƌƚĞƌ�ŶŽƟĞƌƚ�ƵŶĚ�ďĞ-
sonders prägende Momente 
festgehalten. Das Büchlein 
blieb die ganze Woche gut 
sichtbar auf dem Pult, damit 
die Französischwoche prä-
sent blieb.
Zur täglichen Erinnerung an 
die Spezialwoche wurden 
von der Klasse 1G Plakate 
und Zeichnungen erstellt. 
So erinnerte man sich auch 
frühmorgens daran, dass die 
Französischwoche angesagt 
war.

Im Musikunterricht wurden 
französische Lieder gesun-

gen und die Schüler*innen 
ĚƵƌŌĞŶ�ŵĞŚƌ�ƺďĞƌ�ĚĞŶ� ^ćŶ-
ger Grégory Lemarchal erfah-
ren. Das Leben des jungen 
Sängers war sehr bewegend. 
Mit 21 Jahren gewann er die 
ϰ͘� ^ƚĂīĞů� ĚĞƌ� ĨƌĂŶǌƂƐŝƐĐŚĞŶ�
Star Academy, erlag aber tra-
gischerweise 3 Jahre später 
ƐĞŝŶĞƌ� ^ƚŽīĞůǁĞĐŚƐĞůŬƌĂŶŬ-
heit.

Auch der Song «On n’a 
qu’une terre» des bekannten 
Rappers Stress wurde in vie-
len Klassen bearbeitet. Die-
ser Song passte ausgezeich-
ŶĞƚ�ǌƵŵ�:ĂŚƌĞƐŵŽƩŽ�ͨWƌŝŵĂ�
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ĞŶŐĂŐĞĚ�ǀƐ͘�ĞŶŐĂŐĠ

Faux amis: Nicht ganz das Gleiche....

Bon app!!

<ůŝŵĂͩ͘��ƌ�ƚŚĞŵĂƟƐŝĞƌƚ͕�ĚĂƐƐ�
wir Menschen Sorge zu unse-
rer Erde tragen sollen, denn 
es gibt nur die eine.

Memories wurden sowohl in 
ĚĞƌ�DĂƚŚĞŵĂƟŬ�ĂůƐ� ĂƵĐŚ� ŝŵ�
Sport gespielt. In der Mathe-
ŵĂƟŬ� ǁƵƌĚĞŶ� ĚŝĞ� ĨƌĂŶǌƂƐŝ-
schen den deutschen Mathe-
ŵĂƟŬďĞŐƌŝīĞŶ� ǌƵŐĞŽƌĚŶĞƚ͘�
Im Sport wurden in einer 
^ƚĂĨĞƩĞ� ĚŝĞ� ĨƌĂŶǌƂƐŝƐĐŚĞŶ�
�ĞŐƌŝīĞ� ǌƵ� ĚĞŶ� ƉĂƐƐĞŶĚĞŶ�
Sportbildern gelegt.

tŝĞ� ĞŝŶĞŵ� ǁĞŝƚĞƌĞŶ� �ƌƟŬĞů�
in den regionalen Tageszei-
tungen entnommen werden 
konnte, lief in dieser Woche 
parallel das ZiSCH-Projekt an. 
Die teilnehmenden Klassen 
erhielten eine Woche lang 
LaLiberté anstelle der Frei-
burger Nachrichten. 

Im Französischunterricht 
wurden Sprichwörter be-
sprochen, typisch „welsche“ 
und französische Ausdrücke 
verglichen oder auf franzö-
ƐŝƐĐŚ�>ŽƩŽ�ŐĞƐƉŝĞůƚ͘�

Im Geschichtsunterricht hat 
eine Klasse Videos zu den 
ĂŬƚƵĞůůĞŶ��ďƐƟŵŵƵŶŐĞŶ�ŐĞ-
schaut und besprochen. In 
ĚĞƌ�'ĞŽŐƌĂĮĞƐƚƵŶĚĞ�ǁƵƌĚĞŶ�
französische Ortsbezeich-
nungen herausgesucht (z.B. 
Düdingen- Guin).

Andere Klassen haben im 
Englischunterricht „les faux 
amis“ besprochen. Das sind 
Wörter, die auf Französisch 
und Englisch ziemlich gleich 
klingen, aber etwas ganz 
anderes bedeuten und da-

durch zu Missverständnis-
sen führen können. Im BG-
Unterricht wurde das Thema 
ĞƌŶĞƵƚ� ĂƵĨŐĞŐƌŝīĞŶ� ƵŶĚ� ĚŝĞ�
^ĐŚƺůĞƌΎŝŶŶĞŶ� ĨĞƌƟŐƚĞŶ�^Ŭŝǌ-
zen an zu einem ausgewähl-
ten „falschen Freund“.
Im WAH-Unterricht wurden 
französische Leckereien ge-
kocht und gebacken: Croque 
Monsieur serviert mit einem 
WĞƟƚ� ^ŽůĞŝů� ƵŶĚ� ĂůƐ� �ĞƐƐĞƌƚ�
ĞŝŶĞ�dĂƌƚĞ�dĂƟŶ͘�DŵŚ͊�

Als Highlight der Woche - von 
den Schüler*innen der 2. 
und 3. Stufe sowie von den 

>ĞŚƌƉĞƌƐŽŶĞŶ� ƐĞŚŶƐƺĐŚƟŐ�
erwartet - wartete eine Pau-
senüberraschung am Frei-
tag: Ein Mille-Feuille. Dieses 
wurde ganz brav nach dem 
Covid-Schutzkonzept ser-
viert. Abgezählt auf die An-
zahl Schüler*innen wurden 
sie einzeln in die Klassen ge-
bracht und von einem Mit-
glied der Klasse mit Hand-
schuhen und Maske verteilt. 
Ach, wie einfach das Leben 
früher doch war...

Die Französischwoche war 
aufgrund der momentanen 
^ŝƚƵĂƟŽŶ� ŝŶ� ĚŝĞƐĞŵ� :ĂŚƌ� Ğƚ-
was weniger glamourös. 
Dennoch war die Woche spe-
ziell und bot den einen oder 
anderen Höhepunkt.
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�ŶĚůŝĐŚ�ĂŶ�ĚĞƌ�K^͊
�ŝĞ�sŽƌĨƌĞƵĚĞ�ŚĂƚ�ĞŝŶ��ŶĚĞ�Ͳ�
ŶĂĐŚ�ƐŝĞďĞŶĞŝŶŚĂůď�tŽĐŚĞŶ�
^ŽŵŵĞƌĨĞƌŝĞŶ� ƚƌĞƚĞŶ� � ĞŚĞͲ
ŵĂůŝŐĞ� WƌŝŵĂƌƐĐŚƺůĞƌΎŝŶŶĞŶ�
ĚĞƌ� <ůĂƐƐĞŶ� ϴ,� ĂƵƐ� �ƺĚŝŶͲ
ŐĞŶ͕� �ƂƐŝŶŐĞŶ� ƵŶĚ� ^ĐŚŵŝƚͲ
ƚĞŶ�ŝŚƌĞŶ�ĞƌƐƚĞŶ�^ĐŚƵůƚĂŐ�ĂŶ�
ĚĞƌ�KƌŝĞŶƟĞƌƵŶŐƐƐĐŚƵůĞ�ĂŶ͊

Regula Neururer

Endlich - das neue Schul-
jahr startet am 27. August 
für 105 mehr oder weniger 
aufgeregte Schüler*innen 
gemeinsam: Herr Baeriswyl, 
unser Schuldirektor, heisst 
die „Neulinge“ im Podium 
willkommen und verwickelt 
ƐŝĞ� ŵŝƚ� ĞŝŶŝŐĞŶ� ĂƵŇŽĐŬĞƌŶ-
den Fragen in ein erstes Ge-
spräch. 

Wer kommt aus Bösingen? 
Wer aus Düdingen? Und wer 
ist die Schülerin aus Schmit-
ten? Auf diese Fragen dürfen 
sich die Angesprochenen von 

Herr Baeriswyl begrüsst die Neuen.

Im Podium versammelt

ihren Sitzen erheben. Das lo-
ĐŬĞƌƚ�ĚŝĞ�^ƟŵŵƵŶŐ�ƵŶĚ�ůćƐƐƚ�
bei vielen die anfängliche 
EĞƌǀŽƐŝƚćƚ� ǀĞƌŇŝĞŐĞŶ͘� WƌŽď-
lemlos beantworten einige 
anschliessend Fragen nach 
ŝŚƌĞŵ� �ĞĮŶĚĞŶ� ƵŶĚ� ŝŚƌĞƌ�
Vorfreude auf die OS. 
Nachdem die Klassenlehr-
personen vorgestellt werden, 
geht der Morgen im Klassen-
zimmer weiter – alle sind ge-
spannt auf dieses erste Ken-
nenlernen.

Der erste Schultag an der Ori-
ĞŶƟĞƌƵŶŐƐƐĐŚƵůĞ�ŝƐƚ�ǁĂŚƌůŝĐŚ�
ein Meilenstein im Leben der 
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Auch der Unterricht im Freien fördert das Klassenklima!

WŽƐŝƟǀĞ�&ĞĞĚďĂĐŬŬƵůƚƵƌ

Schüler*innen. 
Die Erinnerung an diesen Tag 
voller neuer Eindrücke ist 
auch nach den ersten paar 
Schulwochen an der OS noch 
sehr präsent:
„Es war ein spezieller Tag. 
Man kannte zwar viele noch 
aus der Primarschule, aber 
die meisten Gesichter waren 
neu und unbekannt“, meint 
eine Schülerin aus der Klasse 
1F.
ͣ�Ɛ�ǁĂƌ�ǁŝĞ�ĞŝŶ�^ĐŚƌŝƩ�ŝŶ�ĞŝŶ�
neues Leben“, sagt einer ih-
rer Mitschüler.
tŝĞ� ƌĞĐŚƚ� Ğƌ� ĚŽĐŚ� ŚĂƚ͊� �ŝĞ�
�Ğŝƚ� ĂŶ� ĚĞƌ� KƌŝĞŶƟĞƌƵŶŐƐ-
schule bringt immer sehr vie-
le Veränderungen mit sich.
Aus Kindern werden Jugend-
liche und junge Erwachsene, 
sie lösen sich langsam aber 
ƐŝĐŚĞƌ� ǀŽŶ� ĚĞŶ� �ůƚĞƌŶ͕� ĨĞƐƟ-
gen die eigene Persönlich-
ŬĞŝƚ͘� �Ɛ� ĨŽůŐƚ� ĚĞƌ� �ŝŶƐƟĞŐ� ŝŶ�
die Berufswelt oder der Ein-
ƚƌŝƩ� ĂŶ� ĞŝŶĞ� ǁĞŝƚĞƌĨƺŚƌĞŶĚĞ�
Schule. 

Aber soweit sind wir noch 
ůĂŶŐĞ�ŶŝĐŚƚ͊
Nach den ersten Schul-
wochen an der OS Düdin-
gen kommen die meisten 
Schüler*innen in der neuen 
Schulumgebung gut zurecht: 
Sie kennen alle ihre neuen 
>ĞŚƌƉĞƌƐŽŶĞŶ͕� ĮŶĚĞŶ� ĚŝĞ�
Spezialzimmer im Nu und die 
Konsequenzen bei Nichtein-
halten einer Klassenregel ha-
ben die einen oder anderen 
auch schon kennengelernt.
Trotzdem – manche sind ver-
mutlich noch nicht so ganz 
angekommen an der OS, ha-
ben noch ihre Mühe mit der 
KƌŐĂŶŝƐĂƟŽŶ͕� ĚĞŶ� ,ĂƵƐĂƵĨ-
gaben oder müssen lernen, 
sich an die neuen Herausfor-
derungen zu gewöhnen. 
Im Fach ERG werden diese 
^ĐŚǁŝĞƌŝŐŬĞŝƚĞŶ� ƚŚĞŵĂƟƐŝĞƌƚ�
mit dem Ziel, allen zu helfen, 
ƐŝĐŚ�ǌƵƌĞĐŚƚǌƵĮŶĚĞŶ͘
Die einzelnen Klassen sind 
auf dem Weg, gemeinsam 
ĞŝŶ� ƉŽƐŝƟǀĞƐ� <ůĂƐƐĞŶŬůŝŵĂ�

ǌƵ� ƐĐŚĂīĞŶ͕� ĚĂŵŝƚ� ƐŝĐŚ� ĂůůĞ�
wohlfühlen und gut zusam-
menarbeiten können.
Dies ist ein längerer Prozess, 
Ğƌ� ŐĞůŝŶŐƚ� ŶƵƌ� ^ĐŚƌŝƩ� Ĩƺƌ�
^ĐŚƌŝƩ͘
Wir wünschen allen 
Erstkürsler*innen auf ihrem 
Weg alles Gute und eine er-
folgreiche Zeit an der OS Dü-
dingen. 
„Geniesst die drei Jahre, sie 
vergehen viel zu schnell“, gibt 
ŝŚŶĞŶ� ĞŝŶ� ĞŚĞŵĂůŝŐĞƌ� �ƌŝƩ-
kürsler in einem Brief zum 
Schluss mit auf den Weg.
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�ŝ^�,�Ͳ��ĞŝƚƵŶŐ�ŝŶ�ĚĞƌ�^ĐŚƵůĞ
^ŝĞďĞŶ�<ůĂƐƐĞŶ�ĂƵƐ�ĂůůĞŶ�ĚƌĞŝ�
^ƚƵĨĞŶ� ƵŶƐĞƌĞƌ� ^ĐŚƵůĞ� ŵĂͲ
ĐŚĞŶ� ďĞŝŵ� �ĞŝƚƵŶŐƐƉƌŽũĞŬƚ�
ĚĞƌ� ͣ&ƌĞŝďƵƌŐĞƌ� EĂĐŚƌŝĐŚͲ
ƚĞŶ͞�ŵŝƚ͘�̂ Ğŝƚ�ĚĞŵ�ϳ͘�̂ ĞƉƚĞŵͲ
ďĞƌ��ďŝƐ��ŶĨĂŶŐ��ĞǌĞŵďĞƌ�ĞƌͲ
ŚĂůƚĞŶ� ĚŝĞƐĞ� ^ĐŚƺůĞƌΎŝŶŶĞŶ�
ũĞĚĞŶ� DŽƌŐĞŶ� ĚŝĞ� �ĞŝƚƵŶŐ͕�
ĂƵĐŚ� ǁćŚƌĞŶĚ� ĚĞŶ� &ĞƌŝĞŶ͕�
ƵŶĚ�ůĞƌŶĞŶ�ŝŵ�hŶƚĞƌƌŝĐŚƚ�ŵŝƚ�
ĚĞŶ�ƚćŐůŝĐŚĞŶ�/ŶĨŽƌŵĂƟŽŶĞŶ�
ƵŵǌƵŐĞŚĞŶ͘�

Judith Zumwald

Dass Jugendliche heutzu-
tage eine Zeitung zur Hand 
ŶĞŚŵĞŶ͕� ĚĂƌŝŶ� ďůćƩĞƌŶ� ƵŶĚ�
lesen, ist wohl eher ein selte-
nes Bild, bevorzugen sie doch 
eher andere Medien. Umso 
schöner ist es zu sehen, wie 
sich die Schüler*innen dank 
des Zeitungsprojekts jeden 
Tag auf die Zeitung freuen 
und interessiert sind, dieses 
Medium besser kennen zu 
lernen. So lernen die Jugend-
lichen zum Beispiel, wie eine 

^ĞůĞŬƟǀĞƐ�>ĞƐĞŶ�ŝŶ�ĚĞƌ�<ůĂƐƐĞ�ϭ'

Zeitung aufgebaut ist, welche 
Ressorts es gibt, lernen den 
Unterschied zwischen einer 
Nachricht, einer Reportage 
und einem Interview, verglei-
chen  gedruckte Zeitungen 
mit online-Zeitungen, erfah-
ren, was fake news sind etc. 
Jede Schülerin, jeder Schüler 
arbeitet ausserdem indivi-
duell an einem Langzeitpro-

jekt. Das heisst, sie wählen 
ein Thema aus, das sie über 
den gesamten Zeitraum des 
Projekts verfolgen und unter-
suchen und schreiben eine 
Arbeit dazu. Die Klasse 3G 
untersucht die unterschied-
ůŝĐŚƐƚĞŶ� dŚĞŵĞŶ͗� 'ŽƩĠƌŽŶ͕�
�ďƐƟŵŵƵŶŐ�ƺďĞƌ�<ĂŵƉłĞƚƐ͕�
Trump, Gewinner und Verlie-
rer der Corona-Krise an der 
Börse, Todesanzeigen, Pro-
teste in Weissrussland.

Weiter erwerben die Ju-
gendlichen Kenntnisse, wie 
man einen guten Bericht 
schreibt. Ziel ist es dann, ei-
ŶĞŶ��ƌƟŬĞů�Ĩƺƌ�ĚŝĞ�&E�ǌƵ�ƐĐŚ-
reiben und dabei selbst zu 
Journalist*innen zu werden. 
Dazu wird jeder Klasse ein 
Thema zugeordnet, das kann 
aus den Bereichen Sport, 
Energieversorgung (Groupe 
�Ϳ͕�&ŝŶĂŶǌĞŶ�;&<�Ϳ͕�tŝƌƚƐĐŚĂŌ�
(Mobiliar), Herstellung regio-
naler Produkte, regionale Fir-
men etc sein.  

ZiSCH-Projekt bildlich dargestellt von der Klasse 3F
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Stöbern in der Zeitung - Klasse 3D

Mit den FN hat man den Durch-
blick! Michael, Klasse 1D

Die Klasse 1D beispielswei-
ƐĞ�ďĞƐĐŚćŌŝŐƚĞ�ƐŝĐŚ�ŵŝƚ�ĚĞŵ�
Thema „Volley Düdingen“ 
ƵŶĚ� ĚƵƌŌĞ� ŝŶ� ĞŝŶĞŵ� /ŶƚĞƌ-
view mit zwei Spielerinnen 
der Power Cats erfahren, was 
es bedeutet, Spitzensport 
zu betreiben. Jede Schülerin 
und jeder Schüler konnte sich 
für eine Arbeit eintragen: 
Recherche betreiben, Inter-
view vorbereiten, Interview 
durchführen, Fotos machen, 
Text überarbeiten und kor-

rigieren, so dass am Schluss 
alle etwas zum Bericht in den 
FN beigetragen haben.
Da es in diesem Jahr nicht 

tĂƐ�ŝƐƚ�ĚĞŝŶ�>ŝĞďůŝŶŐƐĂƌƟŬĞů͍�<ůĂƐƐĞ�Ϯ�

ŵƂŐůŝĐŚ�ŝƐƚ͕�ĚŝĞ�ZĞĚĂŬƟŽŶ�ĚĞƌ�
FN zu besuchen, besteht das 
Angebot, eine Mitarbeiterin 
der FN, Frau Valérie Käser, 
in die Klasse einzuladen. Sie 
Őŝďƚ��ƵƐŬƵŶŌ�ƺďĞƌ�ĚĞŶ�:ŽƵƌ-
nalismus allgemein, die Ar-
beit eines Journalisten, einer 
:ŽƵƌŶĂůŝƐƟŶ͕� &ĂŬĞ� EĞǁƐ͕� ĚŝĞ�
'ĞƐĐŚŝĐŚƚĞ�ƵŶĚ�KƌŐĂŶŝƐĂƟŽŶ�
der FN. Anschliessend dürfen 
die Schüler*innen noch Fra-
gen stellen. 
Fazit nach der Halbzeit: Zisch 
ist ein interessantes, lehrrei-
ches und abwechslungsrei-
ches Projekt, herzlichen Dank 
an alle, die dieses ermögli-
ĐŚĞŶ͊



14

ZISCH - Klasse 3G ZƵŶĚƵŵ�ǌƵĨƌŝĞĚĞŶ�ŵŝƚ�ĚĞƌ��ĞŝƚƵŶŐ�Ͳ�<ůĂƐƐĞ�Ϯ�

Interviewtermin für den FN Bericht mit Lea und Elena von den 
Power Cats

>ĞƐĞŶ�ŝŵ�&ƌĞŝĞŶ�Ͳ�<ůĂƐƐĞ�Ϯ�

Die Klasse 3D hört aufmerksam dem Vortrag von Frau Käser zu. Unterschiedlicher Gebrauch der Zeitung - Klasse 1D
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>ĞŬƚƺƌĞ�ƵŶĚ��ƵŌƌćŐĞ�ůƂƐĞŶ�Ͳ�<ůĂƐƐĞ�ϭ'

tćŚƌĞŶĚ�ĚƌĞŝ�DŽŶĂƚĞŶ�ƐƚĞŚƚ�ďĞŝ�ĚĞƌ�<ůĂƐƐĞ�Ϯ��ĚŝĞ��ĞŝƚƵŶŐ�ŝŵ�Dŝƚ-
telpunkt.

Nach dem Lesen wird gebastelt! - Klasse 1C

&ƌĂƵ�sĂůĠƌŝĞ�<ćƐĞƌ�ǀŽŶ�ĚĞŶ�&E�ďĞƐƵĐŚƚ�ĚŝĞ�<ůĂƐƐĞ�ϭ�͘
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�ŝ^�,ͲWƌŽũĞŬƚ�Ͳ�ǌƵ��ĞƐƵĐŚ�ďĞŝ��ĞďĞƌƐŽůĚƐ
�ŝĞƐĞŶ� ,ĞƌďƐƚ� ŝƐƚ� ĚĂƐ� WƌŽͲ
ũĞŬƚ� ͣ�ĞŝƚƵŶŐ� ŝŶ�ĚĞƌ�^ĐŚƵůĞ͞�
;�ŝ^�,Ϳ�ĚĞƌ�&ƌĞŝďƵƌŐĞƌ�EĂĐŚͲ
ƌŝĐŚƚĞŶ� ŝŶ� ĞŝŶĞ� ŶĞƵĞ� ZƵŶĚĞ�
ŐĞƐƚĂƌƚĞƚ͘� ϳ� <ůĂƐƐĞŶ� ĚĞƌ� K^�
�ƺĚŝŶŐĞŶ� ŶĞŚŵĞŶ� ĚĂƌĂŶ�
ƚĞŝů͘� /ŵ�ZĂŚŵĞŶ�ĚŝĞƐĞƐ�WƌŽͲ
ũĞŬƚĞƐ� ĚƵƌŌĞ� ĚŝĞ� <ůĂƐƐĞ� ϯ&�
ĚŝĞ� �ćĐŬĞƌĞŝ� �ĞďĞƌƐŽůĚ� ŝŶ�
DƵƌƚĞŶ� ďĞƐƵĐŚĞŶ͕� ǁŽ� ƐŝĞ�
ǀŝĞůĞ� ƐƉĂŶŶĞŶĚĞ� /ŶĨŽƌŵĂƟͲ
ŽŶĞŶ�ƺďĞƌ�ĚĞŶ�EŝĚĞůŬƵĐŚĞŶ�
ĞƌŚĂůƚĞŶ�ŚĂƚ͘

Fabia Degonda und Vera 
Schafroth, Klasse 3F

Einige Klassen der OS Dü-
ĚŝŶŐĞŶ� ŚĂƩĞŶ� ĚŝĞ� DƂŐůŝĐŚ-
keit während zahlreichen 
Wochen am Zeitungsprojekt 
(ZiSCH) teilzunehmen, so 
auch unsere Klasse 3F. Seit 
dem 7. September bekamen 
wir jeden Tag die Freiburger 
Nachrichten. In der Schule 
haben wir die Zeitung genau-
er kennen gelernt, indem wir 
ƐƉŝĞůĞƌŝƐĐŚĞ� �ƵŌƌćŐĞ� ĚĂǌƵ�

Ein frischgebackener Nidelkuchen

Stolz posiert Frau Aebersold vor ihrer Bäckerei.

gemacht haben. Jeden Tag 
konnten wir zehn Minuten in 
der Zeitung lesen. Dadurch 
bekamen wir auch mehr mit, 
was auf der Welt geschieht.  
Der Höhepunkt dieses Pro-
jektes war, dass jede Klasse 
einen eigenen Bericht für 
ĚŝĞ��ĞŝƚƵŶŐ�ƐĐŚƌĞŝďĞŶ�ĚƵƌŌĞ͘�
Dieser wird dann in den Frei-
burger Nachrichten erschei-
nen. Dazu konnten wir als 
erstes sechs verschiedene 

Themen aussuchen. Eines 
davon wurde uns dann zuge-
teilt. 
hŶƐĞƌĞ� <ůĂƐƐĞ� ŚĂƩĞ� ĚĂƐ�
Glück über den Nidelkuchen 
berichten zu dürfen und des-
halb planten wir einen Be-
such der Bäckerei Aebersold 
in Murten, welche bekannt 
dafür ist, den besten Nidel-
kuchen überhaupt herzustel-
len. 
Zur Vorbereitung dieses Be-
suchs haben wir unere Klas-
se in verschiedene Gruppen 
eingeteilt. Es gab eine Grup-
pe für das Interview, die Re-
ĐŚĞƌĐŚĞ͕� ĚĞŶ� ,ĂƵƉƚĂƌƟŬĞů͕�
die Umfrage und eine für die 
Fotos. 
�ŵ�DŝƩǁŽĐŚ͕�ĚĞŶ�ϳ͘�KŬƚŽďĞƌ͕ �
konnten wir dann als Klasse 
nach Murten fahren. Wegen 
dem Coronavirus konnten lei-
der nicht alle einen Blick hin-
ter die Kulissen der Bäckerei 
werfen. So machten einige 
während-dessen eine Umfra-
ge im Städtchen. Diejengen, 
die gehen durf-ten, waren 
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tĞŵ�ůćƵŌ�ĚĂ�ŶŝĐŚƚ�ĚĂƐ�tĂƐƐĞƌ�ŝŵ�DƵŶĚ�ǌƵƐĂŵŵĞŶ͍

Die Klasse 3F hat beim ZiSCH-Projekt viel Neues gelernt.

jedoch hinein gehen durf-
ten, waren beeindruckt. Frau 
Aebersold erklärte der Grup-
ƉĞ� ĂůůĞ� �ƌďĞŝƚƐƐĐŚƌŝƩĞ� ƵŶĚ�
die Geschichte des Nidel-
kuchens. Wir konnten auch 
ŐůĞŝĐŚ�ďĞŝ�ĚĞƌ�WƌŽĚƵŬƟŽŶ�Ğŝ-
nes Nidelkuchens zusehen. 
So merkten wir, wie aufwän-
dig es ist, diesen Kuchen zu 
backen. Für die Zubereitung 
braucht es mehrere Stunden. 
Zuerst muss der Weggliteig 
geknetet werden, dazu hat 
die Bäckerei eine spezielle 
Maschine.  Das besondere 
an der Aebersold Bäckerei 
ist, dass sie zwei verschiede-
ne Nidelsorten haben, eine 
angesäuerte und eine süsse. 
Beide werden aus Doppel-
rahm und Zucker gemacht. 
Diese werden anschliessend 
schichtweise auf den Wegg-
liteig gepinselt. Dazwischen 
kommt der Nidelkuchen zwei 
Mal in den Ofen. Durch die 
vielen Schichten ist der Ni-
delkuchen dann besonders 
fein.
Nach diesen spannenden 
�ƌŬůćƌƵŶŐĞŶ� ĚƵƌŌĞŶ� ǁŝƌ� ĞŝŶ�
Stück dieses berühmten Ni-
delkuchens probieren. Alle 

ǁĂƌĞŶ�ďĞŐĞŝƐƚĞƌƚ͊�tĞŝů�Ğƌ�ƐŽ�
ůĞĐŬĞƌ� ǁĂƌ͕ � ŬĂƵŌĞŶ� ƐŝĐŚ� Ğŝ-
nige sogar noch ein zweites 
Stück. 

Danach ging es auch schon 
wieder zurück nach Düdin-
ŐĞŶ͘� /Ŷ� ĚĞŶ�ĚĂƌĂƵīŽůŐĞŶĚĞŶ�
dĂŐĞŶ� ďĞŐĂŶŶĞŶ� ǁŝƌ� ŇĞŝƐƐŝŐ�
zu schreiben. So war unser 
Bericht auch schon bald fer-
ƟŐ͘� �ůƐ� <ůĂƐƐĞ� ďĞƐĐŚůŽƐƐĞŶ�
wir, den Bericht erst nach 
ĚĞŶ� ,ĞƌďƐƞĞƌŝĞŶ� ĂďǌƵƐĐŚŝ-
cken. Falls Sie also mehr über 
den Besuch in der Bäckerei 
Aebersold erfahren wollen, 
ŚĂůƚĞŶ� ^ŝĞ� ĚŝĞ� �ƵŐĞŶ� ŽīĞŶ͕�
wenn Sie im November die 
FN lesen.

Insgesamt haben wir viel 
Neues gelernt und das Zei-
tungsprojekt war eine span-
nende Erfahrung. 
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,ĞƌďƐƟŵƉƌĞƐƐŝŽŶĞŶ�ƌƵŶĚ�Ƶŵ�ĚŝĞ�K^��ƺͲ
ĚŝŶŐĞŶ�Ͳ�tĂŚůĨĂĐŚ��'�ƵŶĚ�<ůĂƐƐĞ�Ϯ�
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hŶƚĞƌƌŝĐŚƚ�Ăŵ��ĂĐŚ�ŵŝƚ�ĚĞƌ�<ůĂƐƐĞ�ϭ,
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September der 2. Stufe zum Thema Berufs-

ǁĂŚů�ďĞĮŶĚĞƚ�ƐŝĐŚ�ĂƵĨ�ĚĞƌ�,ŽŵĞƉĂŐĞ�ĚĞƌ�
OS Düdingen (auf der Startseite oder unter 

Aktuelles --> Schulleben)
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)>6+*3���.*��*-6*6�7(-1&,*3�0*.3*�
�.3)*6�2*-6���743)*63�:*679(-*3�
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�2�&18*3�!42�'*79(-8*3�396�).*��93,*3�*.3*�
"(-91*���*.78�;&6�.-6��*-6*6�*.3�8>(-8.,*6�
"01&:*���"4�1*638*3�).*�"(->1*6�7(-43�.3�/93,*3�
�&-6*3��*7*3�93)�"(-6*.'*3��$46�����&-6*3�
29778*�2&3�*.3*��7*172>8<*�86&,*3�&17�"86&+*�
+>6�#3&(-87&20*.8���*6�,6.*(-.7(-*�
"(-6.+878*11*6� 1986&(-�'*6.(-8*8*�)&6>'*6��;.*�
)*6� 41.8.0*6��&84��
���	���:���-6���7*.3*3�
"4-3�*6<4,*3�-&8���.*7*6�;&6�)*6��*.393,��
)&77�;*33�7*.3�"4-3�:43�*.3*2�"01&:*3�&2�
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�
�
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VERGANGENHEIT ���������������������� GEGENWART 

���*2=1)*�:43��1'*68��30*6��	������

^ĐŚƺůĞƌΎŝŶŶĞŶ�^ĞŝƚĞ
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Treffpunkt Schul- und Gemeindebibliothek 
Spass haben am Selbermachen! 

Bist du interessiert an nützlichen Tipps und Tricks? 

In unserer Bibliothek findest du ein vielseitiges Angebot mit genialen Lifehacks in 
Fashion & Beauty, Gesundheit & Wohlbefinden, Essen & Trinken, Heimwerken und 
nachhaltig Leben.   

Folgende Trick 17 Ratgeber könnten dich vielleicht interessieren: 

 

 

 

 

      

Das ganze Jahr haben wir immer wieder neue und spannende Bücher über Liebe, 
Fantasy, Action, Krimi und vieles mehr. Selbstverständlich leihen wir auch Hörbücher, 
Comic, DVD, und Zeitschriften aus.  

Hier noch einige Neuheiten: 

             ������

�

�

 

   
Wir freuen uns auf deinen Besuch! 
 
Das Bibliotheksteam  
 

Öffnungszeiten        www.winmedio.net/duedingen 

Montag 15.00 – 18.00 Mittwoch       17.00 – 20.00 Samstag  09.00 – 11.30                 
Dienstag  15.00 – 18.00 Donnerstag   09.00 – 11.00     
            15.00 – 18.00           



tŝĐŚƟŐĞ�dĞƌŵŝŶĞ�^ĐŚƵůũĂŚƌ�ϮϬϮϬ�ͬ�ϮϬϮϭ�;�ƵŶƚĞƌ�sŽƌďĞŚĂůƚ�ͣ�ŽƌŽŶĂ͞Ϳ
Nov. bis Dez.  Elterngespräche 1. und 3. Stufe 

Nov. bis Jan.  Klassenworkshops „Fit und fair im Chat“, 1. Stufe 

EŽǀ͘ �ďŝƐ�Dćƌǌ�� /ŶƉƵƚƐ�ǌƵƌ��ĞƌƵŇŝĐŚĞŶ�KƌŝĞŶƟĞƌƵŶŐ�ŝŶ�ĚĞƌ�Ϯ͘�^ƚƵĨĞ 

Ϭϴ͘ϭϮ͘�� � hŶďĞŇĞĐŬƚĞ��ŵƉĨćŶŐŶŝƐ�;�ƐĐŚƵůĨƌĞŝͿ�
18.12.   Weihnachtsanlässe, 1.-3. Stufe 

Ϯϭ͘ϭϮ͘�ʹ�Ϭϭ͘Ϭϭ͘� tĞŝŚŶĂĐŚƚƐĨĞƌŝĞŶ�
ŝŵ�:ĂŶƵĂƌ� � tŝŶƚĞƌƐƉŽƌƩĂŐ͕�Ϯ͘�^ƚƵĨĞ 

ϴ͘�ƵŶĚ�ϭϱ͘Ϭϭ͘�� <ůĂƐƐĞŶďĞƐƵĐŚ��ŝƉƌĞƚ�;dĂďĂŬƉƌćǀĞŶƟŽŶͿ͕�ϭ͘�^ƚƵĨĞ� �  

ϭϱ͘ϬϮ͘�ʹ�ϭϵ͘ϬϮ͘� &ĂƐƚŶĂĐŚƚƐĨĞƌŝĞŶ� �
Februar  Elterngespräche 

24.02.   Besuch des Forumtheaters (Cybermobbing), 1. Stufe 

02.03.   Volleyballturnier, 3. Stufe 

Ϭϵ͘Ϭϯ͘�� � �ƵǁĞŝƐƵŶŐƐƉƌƺĨƵŶŐ�;ƐĐŚƵůĨƌĞŝͿ�
Dćƌǌ� � � �ĞƐƵĐŚ�Įī͕�ϭ Ͳ͘�ϯ͘�^ƚƵĨĞ 

ab März  Bundeshausbesuche, 3. Stufe 

Dćƌǌ�ͬ��Ɖƌŝů� � ^^�͗�/ŶƚĞƌĂŬƟǀĞƌ�WĂƌĐŽƵƌƐ͕�Ϯ͘�^ƚƵĨĞ 

ϬϮ͘Ϭϰ͘�ʹ�ϭϲ͘Ϭϰ͘� KƐƚĞƌĨĞƌŝĞŶ� �
ab April  Money Mix, 3. Stufe 

ϭϵ͘�ʹ�ϯϬ͘Ϭϰ͘� � <ůĂƐƐĞŶďĞƐƵĐŚĞ�;�ƵŅůćƌƵŶŐ͕�^ĞǆƵĂůŝƚćƚͿ͕��Ϯ͘�^ƚƵĨĞ�
03.05. – 07.05. Weisse Woche, 1. Stufe 

ϭϯ͘�ƵŶĚ�ϭϰ͘Ϭϱ͘� �ƵīĂŚƌƚ�ƵŶĚ��ƌƺĐŬĞ�;ƐĐŚƵůĨƌĞŝͿ�
ϭϳ͘Ϭϱ͘�� � ^ĐŚƵůŝŶƚĞƌŶĞ�&ŽƌƚďŝůĚƵŶŐ�;ŐĂŶǌĞƌ�dĂŐ�ƐĐŚƵůĨƌĞŝͿ�
Ϯϰ͘Ϭϱ͘�� � WĮŶŐƐƚŵŽŶƚĂŐ�;ƐĐŚƵůĨƌĞŝͿ�
25.  28.05.  Probewoche Finale, 3. Stufe 

28.05.   Besuch des Finale, 1. und 2. Stufe 

ϭϴ͘��ʹ�Ϯϳ͘Ϭϱ͘� � hŵǁĞůƩĂŐĞ͕�Ϯ͘�^ƚƵĨĞ 

Ϯϴ͘Ϭϱ͘�� � ^ĐŚǁĞŝǌĞƌŝƐĐŚĞƌ�^ĐŚƵůƐƉŽƌƩĂŐ 

ϬϮ͘Ϭϲ͘�� � ĂŵƚůŝĐŚĞƌ�^ĐŚƵůďĞƐƵĐŚ�;EĂĐŚŵŝƩĂŐ�ƐĐŚƵůĨƌĞŝͿ�
Ϭϯ͘�ƵŶĚ�Ϭϰ͘Ϭϲ͘� &ƌŽŶůĞŝĐŚŶĂŵ�ƵŶĚ��ƌƺĐŬĞ�;ƐĐŚƵůĨƌĞŝͿ�
14.06. – 18.06. Prowo, 1. Stufe  

14.06. – 18.06. Lawo, 2. Stufe 

Ϯϴ͘Ϭϲ͘�� � ZĞŇĞǆŝŽŶƐŶĂĐŚŵŝƩĂŐ�;ƐĐŚƵůĨƌĞŝͿ�
ϬϮ͘Ϭϳ͘�� � >ĞŝĐŚƚĂƚŚůĞƟŬŵĞĞƟŶŐ͕�ϭ͘�ƵŶĚ�Ϯ͘�^ƚƵĨĞ 

06. und 07.07. Schulreise, 3. Stufe 

08.07.   SchülerInnenverabschiedung 3. Stufe und Schulfest 

09.07.   Letzter Schultag 

ϭϮ͘Ϭϳ͘�ʹ�Ϯϱ͘Ϭϴ͘� ^ŽŵŵĞƌĨĞƌŝĞŶ


